
80 . Jahrgang.
Erscheint tLiltch

mit Aurnahm » der
Sonn « und Festtag «.

Preis vierteljährlich
hier 1 mit Träger-
lohn 1.20 im « eztrU-

und 10 Km-Berkshr
1.25 im übrige«

Württemberg 1.SS
MonatSabonnemsntS

nach Verhältnis.

GkstllllhMr.
Ms-md LilM-M fiir de»AerMs-StD MM

Auflage 2480.
Anzeigen -Eebühr

s. d. Ispalt . Zeile an»
gewöhnl . Schrift , oder
deren Raum bei Imal.

Einrückung 10
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.

Mit dem
Plauderstübche«

und
Schwäb . Landwirt.

Mevnfpvechev Av . SS. Aserrrfprecher Mv . LS.

so» Kagokb, Kreitag den 28. Dezemöer 1906

Nagold.
Die OstSarmenSrhördrHat beschlosim, anch hemr

wieder dir

Aeujtchrswlmsch-
KnIHebungskarten

eisznsühren.
Wer eise Karts ks Preis doa « indrstmS 1 ^

bei der Armenpflege, Stadtpfleg» Lenz, entui« « t,
vor? de« wird arWno« Nku, dcß er auf diese Weise
seine Gratulation darbringt und eSrvss seinerseits ans
Besuche nnd KarLevZvskvduvgmvrizichrtt.

Wir laden zu rrhlreicher Brttilizuug mit de»
Rufögen er», daß die Liste der Letlmhm» »och zeit¬
lich vsr dem J -rhresschluß im GeseMchaft» bekannt
gegröes Md daß des Ertrag der Karte» unter dir
verschämten HZüsarmru verteilt wird.

Deu 14. Deeemker 1906
Die Vorstände der Ortsarmenbehörde:

gez. Dekas Römer . StadtsH . Brodbeck.

BekauutWachuus
de« S . Medizivalkollegism», Tierärztliche Abteilung , be¬

treffend die Abhaltung von UnterrtchtSkursen für
Fleischbeschau» .

Für das Jahr 1907 find Uatrrrlchtskarsr für Fleisch-
beschau» in Ansstcht genommen:

1) in Stuttgart Alt Beginn am 17. Januar — Unter-
richtrleitkr : StadtdmeltionS ' und 1. SladtLikrsrgt
«osler;

2) irr RavenSbsrg mit Begisu am 30 . März — Uzter-
richMetter : Gradttirrarzt Diener;

8) in Gmünd m.t B giun am 27 . Ma ; — Unterrichts-
lriter : Ob :ramLStierarzL Ostertag;

4) kn Rentlingen mit Beginn a « 25 Juni — Uuter-
richtSlr!t«r : SLadttisrarzt Blümer;

5) in Heilbronu mit Beginn am 80. August — Unter-
richrSkitel : SLMLicrsrzt Hohl;

6) tu Ulm mit Beginn am 29. Otto er — Unterrichts»
leiten Stadittelarzt vr . Rößle.

Die Grsache u« ZMffung find spätestens 14 Tage
vor Beginn des betreffenden Kurses bei de« Unterricht»-
KU» einzmeichen. Bemerkt wird , detz zu den t» Anschluß
an di« KusbildLvgzkmft stütifindenven Prüsnvgeu nach
den Prüfrmgsvsrschristm für Fleischbeschau» (BundeZratS-
bestimmLngen 8 vs« 30 . Mat 1902) inr solche Bewerb»
zngelaffm « » dm, welche

1) das 23 . LeSmsjrhr volleudet und Las 50. Lebensjahr
noch nicht überschritten haben,

2) körperlich tauglich, insbesondere i« Bollbefitz ihr»
Muse find,

Drei Arauenschicksale.
Geschichtlicher Roman von

N. so » der Elbe. (Nachdr . v« b.)
(Fortsetzung .)

„Gewiß, wir müssen es versuchen", sagte Gabriele
rasch gefaßt. „Pierre, bringt» Sir den Herrn Marquis
in meine Garderobe, dir Tapetentür schürßt dicht, stellen
Sie Leu Strhspiegel davor und daun kommen Sie gleich
anf den Korridor, wo ich srlbst die Polizisten empfangenwill."

Die Männer verließen rasch das Zimmer. Mit vor¬
sichtige« Urberblick entfernte Gabriele dir zweite Lasse und
all» Zeichen, daß sie nicht allein geftöhßöckt habe, dann
ging st«hinaus, um in stolz» Haltung, oben an der Treppe
lehnend, die Eindringlinge, welche eben heraufpsltertrv, zumustern.

„Welch ein Ueberfall, « eine Herren", sagte sie mit
gut gespielte» Erstaunen. „Ich kann mir nicht denken,
daß wirklich mir die Ehre ihres Besuche» gilt."

.Ihn ». Bürgerin St . Leger, allerdings erst in zweit»
Linie. « !r kommen. Ihren Gast den Bürger « Harles de
Ntvirre. zu verhaften."

„Meinen Gast?"
„Ja . wir wissen, der Verschwörer ist hier."
„Ich kann Sie nicht hindern, zu glauben, was Sie

wollen. Eine Frau steht der- bewaffneten Macht hilflos
gegenüber. Mein HauS ist zu Ihr » Verfügung. „Pierre,"

und bezüglich deren
3) keine Tatsachen vorliegev, welche die Unzuverlässigkeit

des Nachsucheud?» in Bezug auf die Ausübung des
Beruf» ai» Fleischbeschau» darin».

Die Einberufung der Gefuchsten» wird durch de»
Leiter de» UatnrichtS schriftlich erfolge».

Stuttgart , den 20. Dezember 1906.
_ Rekle.

Bekanntmachung
betreffend die Meich- t«- - » nhl.

Die H.'rren Ortsvorsteher wollen die »ngefähre
Z »ht der Wehlberechtigten gn» « eichrtegswehl,
sof» u die» nicht schon bereits geschehen ist, unverzüglich
anher angkben.

Nagold, dm 27. Dezbr. 1906.
_ K. Oberamt. Ritter.

Nagold.
An bis Herren Orl - Verfteher

Meich- te - rrvehl betreffend.
Fell - Einsprnche « gegen die (nun am 28.

Mts .) zur öffentlicher!AMegang grlsugmdl» Wählerliste,
zur RrichStagSwrhl vorgebracht werden, so ist üb» solchs
von de« Srmriuderat, Ln zusammmgesetzttu Gemeinden voi
SesaMgemeiadsr, t, nach entsprechender sachdirnkicher Behand¬
lung zu entscheiden.

Diese Entscheid »«- , sowie dis Eröffnung derselben
au dis Beteiligten har gemäß § 3 des WahlreglemrutS
spätestens innerhalb 3 Wochen, vom Beginn der Ausleg.
rmg d» Wählerlisten an gerechnet, also spätesten - am

Dsnner - 1«- de» IV . Jenner LV07 zu » folgen.
Ist dt« Liste zn berichtige « , s» ist genau nach

8 4 Lks. 1 des Regt-LkütS zn vrrfahrcn. Ergcbeu fich
Streichungev, so ist d» in Spalte 2 der Listen eingetragene
Name M dnrchstreichkn Md in Spalte 11 die Beurkundung
nach Vorschrift des Formulars (R g.-Ll . v. 1871 VM. 1
S . 13) zs geben; ergeben fich Nachträge, so stad solche«ach
Seite 14 dieses Fsrnmlares zu srUigkn und ist d» Ab¬
schluß in der daselbst bezeichnet«« Wüse za beurkunden.

Bemerkt wird, daß die beiden gleichmäßig berichtigte«
Exemplare der Wählerlisten nicht sofort am Schluß der
öffentlichen AMegaug . sondern erst n« SA. Lege n «ch
de« Beginn ber öffentliche « U «- leg ««g nls»

n« Fretteg de» 18 . Jenner ivov
definitiv v»n de« Gemeinderet de-w. Leilge-
«einderet edznschltehe « find . (Bergl. die de» Listen
ausgedrnSte Belehrung.) Weiter werden die Herren
Ort - vnrsteher deenstragt de« Oder «« t sedeld ei¬
möglich di« ungefähre Zehl der Wehiderechttgte«
ihres GkmewdebkzirkS(bezv. der Wahlbezirke) anzuzergeu,
damit die entsprechende Anzahl amtlich gestempelt» Umschläge
zar BMetlnng an die einzelnen Wahlbezirke rechtzeitig bestellt
werden köüken.

Nagold , den 27. Dezember 1906.
S. Oberamt. Ritter.

Amtsgericht Nagold.
Gemäß § 12 der Dienstvorschriften für die Amts ge-

richte wird hirmit öffentlich bekannt gemacht, daß vom 1.
Januar —31. Dezember 1907:

1. die ordentlichen Sitzungen des Schöffengericht» am
3. 10. 17. 24. 31. Januar , 4. 11. 18 2b. Juli,
7. 14. 21. 28. Februar,
7. 14. 21. März.
4. 11. 18. 2b. April,
2. 16. 23. Rai,
6. 13. 20. 27. Juni

1. 8. 1b. 22. 29. «Ügust,
b. 12. 19. 26. September,
3. 10. 17. 24. 31. Oktober,
7. 14. 21. 28. November,
b. 12. 19. Dezember,

2) die ordentlichen SitzungStage der Richter am Diens¬
tag jeder Woche» et Ausnahme der auf diese Tag«
fallenden Fest- »der bürgerlichen Feiertage abgehaltes
werden;

3) der ordentliche Gerichtstag, au welche« mündliche
Anfragen und Gesuche bet eine« Amtsrichter borge-
tragen, Anträge und Gesuche zu Protokoll de» Ge-
richtsschreiberSvorgrbracht und Verhandlungen gemäß
§ b00 E. P . O. gepflogen werden können, a«
Samstag jeder Woche mit AvSvahme der auf den¬
selben fallenden Fest- oder bürgerlichen Feiertage,

4) der Gerichtstag in AlLenstekg stets au eine« Montag
und zwar am:

wandte st- fich an des Herzurreteudeo, „führen Sie die
Herren dsrch alle Räume." Nach diesen Worten kehrte
Gabriele aa ihren Frühstück Kisch zurück, wo sie stch uieder-
fetzte und scheinbar unbekümmert die von Pierre geleiteten
Polizisten aa fich vorübrrgehu ließ.

Sie hatte jedoch dem Scharfblick dieser Leute zu wenig
zagcirsut. Ihre « lauschenden Ohr entging das herüber
schallende srevdige G.mmmel nicht, Charles war entdeckt
worden. Ihr Herz krampst« fich in Schrick und Angst zu«
sammen, jetzt würde auch sie ihre Freiheit schwerlich be¬
halten. Nasch sprang sie empor, eilte in das nebenan ge¬
legene Zimmer, schloß ein Schränkchen auf und steckte Geld
und eine kkrkne Elfenbeiudose kn ihre Tasche, daun wartete
fir scheinbar ruhig am FrShstückStische ab, was wett» ge¬
schehe» werde.

Sie sollte nicht lange darüber in Ungewißheit bleiben.
Der Gendarmerik-O'fijt» trat zu ihr herein. „Madame,"
sagte er barsch, „Sie haben fich vergeblich bemüht, mich
hinters Licht zu führen. Der Gesuchte ist bei Ihnen ver¬
steckt gefunden, er wird eben hinunter- und in unseren Wage«
gebracht. Sie haben als Helferin gleichfalls die Freiheit
verwirkt. Ich lasse Ihren Wagen anspannen, damit Sie
uns darin nach der LoreiergerU folgen. Natürlich sollen
Sie nicht mit Ihre » Genossen zusammen fahren."

„Ich bin bereit, « ein Herr. Dorf ich da» HauS ke-
stellen«ud « eine» Dien» Aufträge geben?"

„In » rin» Gegenwart, ja. Ihre Papiere und Ztm-
«rr werdku sogleich not» Polizei-Siegel gelegt."

Die Gräfin schellte nnd Pierre trat ein. „Sie verdeu

fich sogleich nach mein» Verhaftung zu Diademe Josephine
Louaparte begeben," sagte Gabriele, die Elseubeindose her-
vorzichend. „U-berreicheu Sie der Generali« dies und
sagen Sie ihr, Sie seien ermächtigt, Kunde von der Ab¬
senderin zu bringen. Und dann » zählen Sie « einer
Jngeudfrenvdin, was sie von mir zu wissen begehrt."

Der Oifiji» stutzte, «IS er hörte, daß seine Gefangen«
der Gemahlin des Ersten Konsuls nahe stehe nnd geleitete

^ie » nklich Mich » als bisher z« de« Lerrttstrhende»
Wagen.

Nur wenige Stunden befand sich die Gräfin i» Kerker,
al» eine Dame zu ihr rivtrat , in der sie sofort, trotz da
zehnjährigen Trennung, die avmnlige Josephine Branhar-
uaiS wieder erkannte.

„Gabriele! — Josephine!" Und die beiden allen
Freundinnen lagen fich tu deu Armen.

„Da hast mir unseren blauen Frrnndschaftkring ge¬
schickt, wie hat « ich das gerührt uad au alte Zeiten er¬
innert! ' sagte die Generali» herzlich. „Wie hübsch, wt«
stattlich du geworden bist̂ voch dieselben leuchtenden, schwarzen
Augen! Ich hätte dich»allerorten erkannt uad bedauere,
daß uns» Wiedersehen hi» stattfindeu muß. Doch dein«
Freilassung ist schon befohlen. Met» Napoleon muß etwa»
wieder gvt machen, und e» hat « ich wenig Mühe gekostet,
dich loSzubitteu. Du darfst gegen ein Versprechen, Pari-
uicht zu verlassen, tu dein HauS zorückkehuu."

„Sek gewiß, teure Josephine. daß ich bleibe. Mich
hält hier Wichtige» fest.

„Ach, ich weiß, dein lieb» Gefangener. Loch ko« « ,



14. Januar,
11. Februar,
11. März,

8. « pril,
6. Mai,
3. Juni,

stattsisdet.
Nagold , den 6. Nove« Ser 1906.

OberamtSrtchter
. Sigel.

8. Juli.
23. September,
21. Oktober,
18. November,
16. Dezember,

Die Proporzwahl.
Die louservuttve Partei and der Vaud der

Landwirte stellen für di« Proporzvahl als Kaudidaten
auf Z. t« Neckar , und J ^ gstkreis:  Heinrich Kraut,

Srraler v. Leralas.

Stichwahl : Wolfs  13972 gewählt, KitM 12459.
4. Wahlkreis (BSbUügeu.LeoudeLg.Raulbronu -Baihiugeu ):

Reichert (B . d. L ) 6208 , Fr . Haußmaun (» .) 5167,
Sperka (S .) 5539.

Stichwahl : Sperka 9514 gewühlt , Reichert 9308.
5. Wahlkreis (Eßlingen -Kttchheim- Nürtingen - Urach) :

Schlegel l « .) 10169 , Milezrwkly (D.) 4457 , Laug
(v . d. L.) 4535 , Qnidde (« .) 4226 . Gröber (Z .) 666.

Stichwahl : Schlegel 12145 gewählt . Laug 11468.
6. Wahlkreis(Reutliugeu-Rotttuburg.rübrvgep): L:st(D.)

4744 , Poy 'k (v .) 6127 , Gröber (8 ) 3240 , Herr,
«avu (« .) 5338.

Stichwahl : Payer  10653 gewählt , Herrmauu
5376.

7. Wahlkreis (Lalw »Herreuvrrg >Nagold >Neuenbüro ) :
Schrempf (B . d. L.) 7778 . Schweickhordt (» .) 5971,
«rbber (Z .) 425 , Oster (S .) 2976.

Stichwahl : Sch weickhardt  9552 gewühlt,
Schrempf 9114.

8. Wahlkreis (Freudeustadt .Horb -Oberrdorf .Svlz ): Jung»
Haus (D .) 3919 , Treiber (B . d. L.) 1044 , Wag -rer
(» ) 5375 , H iue (Z .) 3427 . Gröber (Z .) 1256.
Kowald (S .) 2316.

Stichwahl : Waguer  9156 gewühlt , JaughauS
5653.

9. Wahlkreis (va !iugeu.Rsttwi !l.Spaichiugeu -Lattliosku ):
Schlenker (D.) 1899 , Konrad Haußmaun (B .) 7741,
ScheLhsru (Z .) 7118 , Rattutat (S .) 6017.

Stichwahl : S . Haußmauu  13702 gewählt,
Schellhoru 7591.

10. Wahlkreis (Gmüud-Göppiugru -Schorudorf Welzheim):
KSHler (D.) 3685 , Herrmauu (v . d. L.) 2093 , Rar.
qnart (B.) 8509 , Gröber (Z .) 4196 , Liudemauu (S .)

Stichwahl : Liudemauu 11532 gewühlt , Gröber6171.
11 . Wahlkreis (BaSaaug -Hall -Othringeu -Weinkbrrg ) : Losch

(D .) 4790 , Bogt -Gochseu (B . d. L.) 9189 ; Gröber
(Z .) 411 , Krüger (E .) 3637 . «sgt  gewühlt.

12. Wahlkreis (CrailSheim-Gerabronu -KünzelSas-Rergent-
hei» ) : Bogt -BütLelbrsnu (v . d. L.) 6399 . » ugst (B .)
5268 , Gröber (8 ) 3748 , Fischer (S .) 1840 .,

Stichwahl : Bogt  10180 gewählt , Augst 8520.
18. Wahlkreis (Lsleu . Ellwsngru »« alldsrs . NrreShei« ) :

Hiebrr (D .) 1114 , Schmid (« . d. L.) 350 , Payer
(v .) 704 , Hosrsaau (Z.) 10197 , Rudolf (S .) 2432
Hofmanu  gewählt.

14 . Wahlkreis (BeiSttugeu-Htidtuhsim -Ukm): Harimauu
(D .) 4524 , Rübling (B . d. L.) 3371 , Stör , (v .)
4601 , Mezler (Z .) 3896 , Dietrich (S .) 6523.

Stichwahl : Gtorz  11735 gewühlt , Dietrich 8058.
15. Wahlkreis (Blaubenren -Ehingeu -Laupheim-Msufingeu ) :

Laug (D .) 1310 , R Itzling (» .) 1851 , Gröber (Z .)
10877 , Preßmar (S .) 641 . Gröber  gewühlt.

16. Wahlkreis (Ltösrach-Lmtkirch-Waldsee-Waugeu ) : Geß
(D .) 358, Payer (B.) 477. Erzbrrger (Z ) 16537,
Eöhriug (S .) 457 . ErzSerger  gewühlt.

17. Wahlkreis (Ravenrbmg -Riedllngku-SMgoA -Lettvüvg ):
Schwarz (D .) 906 . Payer (B .) 781 , Leser, Pfarrer
i« Nruhsusev s . F . (Z .) 16473 , « AHriug(S .) 728.
Leser  gewühlt.

ES wurden demnach von Württemberg iu de» Reichstag
gesandt: 5 Anhänger der LolkSpsrtei , je 4 der Sozialdsmo-
kratie und des Zentrum », 3 des « auernSuudS uud 1 der
Dertsche» Partei.

UoMische Hleberficht.
Daß di * The, « f,l - e i« Bronreschwei - uochmalS

deuBuudeSrat beschäftigeu soll, wird von den . Münch. N.
N." bezweifelt. Das Blatt schreibt: . Möglich immerhin,
daß « an »och an deu » uudrsrat geht, obwohl eigentlich
Sicht recht eis, «sehen iß , was hier noch geschehen soll.
Fürst Bülsw hat a!S Rrichskauzler und preußischer Minister
de» UukvktiM eZ schon Anfang Oktober abgelrhut , die
braunschweigischeFrage vor deu BundeSrat W brtugeu. da
dtffsu Beschluß VS« Jahr 1885 durch k«i«r sptzterrrr« reiz,
uiffe abzrüuSrrt worden sei. Der Vorschlag de? H rzogs
von Cumbrrland , zugnusten seines zweite« Sohnes aus
de«. Daraufhin hat drriLandtag von Brauuschweig Seschloffev,
Brauuschwrig zu verzichte«, iß vom Kaiser aSgrwkseu wsr.
des Herzog «schmal; vor die Entschließung einer bedingungS-
loses Aufgabe seiner Ausprüche für sich uud seine Deszen¬
denz W stelle». Der vor einiges Tagen eingetroffme Be«
scheid weist bekanntlich dies Aufiuueu rundweg zurück; der
Herzog bleibt bei seine« Auspruch auf Hannover . Damit
habe» Regierung und Landtag dir klare Antwort , die ste,
so oder so verlangt haben. Nu ihnen ist e» nun, zn hau.
del», und man begreift nicht, was sie eigentlich vom Bus«
deSrat erwarte », der doch gar nicht anders handeln kann,
als bei stillem Beschluß vom Jahr 1885 zu beharren, der
de» Herzog von Camberland und seine Söhne als behindert
an der Thronfolge in Brau -rschwcig erklärt hat . Wmn
jetzt in einigen Blättern orakelt wird über günstige Strö.
«uugru im BundeSrat für den Herzog, so stad das recht
haltlose VermaLungeu.*

Di * Bild » « - ei« er katholische » Psrtet i«
A»«« kretch nach dem Muster in Belgien und Deutschland
wird von deu Mtramontauen augestrebt. Um dies zn er.

reichen, empfiehlt . La Croix' mau eS machen solle
wie in Belgien, wo die Geistlichen die eigentlichen Führer
der Katholiken find, und wo er kein Katholik wagen würde,
am Wahltag sein« Stimme iu Widerspruch mit der Meinung
seines Pfarrers abzugeven oder bei einem . Liberalen * irgend
etwas zu kaufen uud wäre eS auch nur für 10 Pfennig
Pfeffer . Gegen diese Anschauungen uud Bestrebungen wendet
sich die in Lyon erscheinende neue französische Wochenschrift
.Demaiv *, das Organ der freistnuigeu Katholiken, mit de»
zutreffenden Einwand , daß die Kirche eine politische Aufgabe
nicht « ehr habe. Dis Zeiten , wo die Kirche zugleich eine
geistige und eise weltliche Herrschaft anSübte, seien unwiedn.
bringltch dahin, und eS Aride ihr jetzt nur noch die Wahl
zwischen deu beiden Herrschaftsgebieten, wenn sie nicht allen
Einfluß verlieren wolle.

Bs » de« nächste » Tuge » «b werde » i» Kreml.
reich alle Rrtzstiftungen aufgehoben. Die Kapitalien dieser
Stiftungen körmru nur von deu Erbe » beansprucht werden,
die in gerader Linie vom Stiftes absta -ume». Nun stad
aber säst alle diese Stiftungen von Leuten ohne Kinder
gemacht worden uud wen» keine direkten Nachkomme« vor»
Hauben stad, werden die Kapitalien Eigen u« des Staats.
— Der Pfarrer des Dorfs Neuschateau bei Nar cy wurde
Drechsler , weil dis 474 Einwohner zählende Gemeinde
nicht die Mittel zu seiner Uiterhaltnsg aufzuLringeu ver.
mochte. Der Geistliche erklärte , er werde ssimn Pfsrr-
kinderu stets mit geistliche« Zuspruch und Rat zur Seite
sieben, so oft sie danach verlangten . — Da ? Kriegsgericht
kn Lille verurteilte den Hauptmana Maguiez zur Eatlaffung,
weil er an 20. November gelegentlich der Inventarauf¬
nahme in einer Kirche der Requisition der Zivilbehörbe u«
Beistand des MMSrS zur gewaltsamen Oeffaung der
Türen nicht entsprochen hat . — Die Kammersraktiou der
geeinigten Sozialist '« beschloß, von deu Diäten ihrer Mit.
glieder jährlich je 3000 Frank für Parteizwlcks abzutretes.

Die Gpo » » « « , der Besieh » » - «« zwifche « her
j «tz«» ischo» » » h der r » sfische » Regier »» - hat sich
dermaßen verstärkt, Laß mau such in diplomatischen Kreisen
mit der Möglichkeit rechnet, daß i« nächste» Frühjahr der
Krieg wieder auSvriHL sud den Brnch der drplSKütische»
Beziehungen für bevorstehend hält . Iu dem Lerircrg von
PoMmsnth wsr den Japanern das Fischerekrecht(äroit
äs xtzolrv) im Japanischen und OchsiSkischeu Reer uud in
der Leriugsteaße zngestasdeu worden. Die Japaner wollen
nun die Jagd aus Wale . Seehunde rr. Lergl. unter den
Begriff des Fischfangs bringen und stützen sich dabei auf
einen mit England abgeschlossenM Vertrag , in dem die
Jagd aus Wale mit de« Ausdruck „üMns " bezeichnet wird.
Hierbei wüst Japan darauf hin. daß dis km Vertrag er-
wähnte Kerinsstraße arm an Fischen ist und um' viele
Meersängetirre hat . Wenn es sich also nicht um die letzteren
grhaudklt hätte , so wäre dir « rwaynuug ver « Mnßftraße
UUUÜtzs >;wtsr». Ferner ergibt sich «sch rk«c Schwlrrkgtrit
daraus , daß Rußland dis großen Flüsse (ü«uv «8), ihre
Rü -chuugen uud die inneren Buchten (fremr. ausv8 , englisch
mlvts ) den Japanern verschließen will. Die Japaner ver¬
stehen unter „g,28s - Md „ttttet - nur solche Buchten, deren
Eingang nicht größer iß als zwei Meiler . Obgleich uns
das französtsche Wort km Original LeZ PsrtSWonther Ver¬
trags vicht gksz MchAdsmeud iß mit dem der cugllschm
Uebersetznug, so ergibt fich aus grsgrephischeu Wnkeu , baß
unter „inlot - Buchten von sehr verschiedener Größe ver-
standen werden (z. B . ist Kries inist bei« Eingang eins
halbe Meile, Lool 'S iulst aber 48 Meilen weit.

Die Affäre der Held «« MIM, » für 8 «» xm
erfährt uurmehr ihre osfiMse Klarstellung . Die Nordd.
Allg. Ztg . schrübl: . Seit läugerer Zeit wird iu der Presse
uuter Berufung auf eins Stelle in de« Raunskcipt des
undkröffmtlichtm Teiles der Denkwürdigkeiten des ver-
storkrurv Fürsten Hsheuloht -SchMsgZsörst die Brheupiuvg
erbük-t, daß i. I . 1893 im Zusammenhang « it der ds.
«als den deutsche» Reichstag beschäftigenden Militär -Bor-
läge Papst Leo XIII vsu Deutschland ein Grschevk von

mein Wa êu' erwartet uns . Wie abscheulich ist er hier!
Ich würde mich hier fürchte« und denke», der selige Gene¬
ral BeavharnaiS ginge ohne Kops hier rr» ! Komm, in
deiner Billa wollen wir iu Ruhe plaudern !*

Nun setzen ste Hand iu Hand in BabrielrnS hübschem
Salon , der nur kurze Zeit uuter dem Siegel gelegen hatte.
Jssrphine brauchte von sich und ihre« Schicksales wenig zn
erzählen, ihre Lebensstellung war jetzt eine so hohe, nach
allen Seiten hin sichtbare, taß auch die Freundin genügend
davon wußte. Gabriele hatte einiges den Brrichtrv PirrreS
htnznzasügea urd versuchte besonders, daS Wohlwollen drr
mächtigen Frau für LbarleS de N 'Aere zn gewinne». Bald
aber vereinigte fich beider » arme Leiloah » « auf die dritte
in ihre« Bunde , dir unglückliche Lharlette vc» Rohsv.

Gabriele hatte von der vorgestern nacht erfolgten Hin«
Achtung des Herzogs von Enghieu noch nichts erfahren
«rd erschrak doppelt . Einmal für ihren Geliebten, der ihr
plötzlich viel gefährdeter erschien, dann für ihre Bartet.
Dieser Bouaparte , dieser kecke Emporkömmling, hatte als«
gewagt, das Blut eines Prirzeu von Bourbon zu vergießen,
abscheulich! Der Korse » ußtr fich außerordentlich sicher
fühlen und würde gewiß imstande sein, vettere Mordtaten
folgen z« lassen. Jetzt galt eS, klug und vorsichtig zu
handeln , um nicht alles zu verderben.

Gabriele wagte ihre Empfindungen nicht ander» als
in der Form de» Mitleid » für LYorlotte anSzusprechev.
Sie traf hierin genau mit der weichherzigen Josephiue
stdereis, di« iu Träum ausbrach als ste Lharlottev » Schmer,
schilderte.

Die « euerattn erzählte von den Leiden - rr Unglück-
licheu iu jener entscheidenden Recht. Charlotte hatte ihr
alle» gestanden, was ste bedrückte, und fich über dar Ber-
hältviS , welches ste au den Oberst Savary band und dessen
seltsames Betragen erklärte , endlich ausgesprochen.

Der KosMarhss Var wieder in die TMrrim über-
gefiedelt; dle P -Kzrsflu hatte indes gefleht, ste in Mal-
«aisou zu lassen, wo ihr die Sorse , Bouaparte oder gar
Savaiy za sehm, nicht daS Hs: z noch » ihr beklemme.
Josephiue hatte ihre« Gatten folgen müssen, und die
«ermste wsr unter treuer Obhut dort geblieben. Zvr Rück-
ress» nach Ettenhei » oder zu eine« maßgebenden Evtschsuß
für ihre Zukunft sei ste noch außerstande ; was nun « ü
ihr geschehen solle»

.Ich hole st« zu mir, " sagte Gabriele entschlrdeu.
.Sie hat keinen näheren Mmscheu auf der Welt , al» mich.
Liegt auch eine lauge Lnmmvg zwischen uvS. so find wir
doch Verwandte , uvd so wie ich al» zarte» Mädchen wäh¬
rend schwerer Zeit im Hause der Herzogin, « einer Laute,
Aufnahme fand, so ist jetzt die natürliche Heimat ihrer der-
laffeveu Tochter Sri mir .*

Josephtu « umarmte iu frevdige« EinverstäuduiS die
Hochherzige, dann suhrm ste miteinander nach Malmaisou
hinaus.

E » gab ein ergreifende» Wiedersehen der Seiden Kon-
fium , dir trotz der großen Treuvuvg fich doch nach wenigen
Blicken und «orten vollkommen verstanden. Lharlotte hatte
ebm erlitten , was Gabriele zn erleiden fürchtete; ihre ve-
trübte » Herpu schlugen gleich bange in langer , inniger

Umarmung aseisander . Mit fast » ölterttchrr Liebe um¬
faßte die tatkräftige Gabriele ihre zarte , grbroHme Freu «-
diu und empfand eS als eine Wohltat für fich selbst kn der
nächsten schweren Zeit , der Schwachen brkstehm zn könne«.
Zerstreut durch diese Beschäftig»^ , fühlte ste die « ugst um
Charles Geschick weniger drückend ans fich lasten.

ES zeigte fich bald , dsß vsrlärfis für den « rfaugeukn
gar uichtS z« tun sei. Bssspartr « Hätte Wir aller Be-
ßimmibeit . der Gerechtigkeit ihren Lauf lasten und keinerlei
Eingriffe dulden zn w.- llm . Sk Var dem Scherfstchttgtu
sehr recht, durch da» allgrmrkur Jstereffe für dm Prozeß
die Auf« krkla» kekt von ErrghimS Hlurichturg abzuzirhev,
die in Frankreich sowohl, wie auch r» AuSlande «rgehkureS
Aussehen erregte. Durch das vir! bespreche« GertchtSber-
fahren traten jene gefährliche« Absichten zu Lage , welche
die Verschwörer gegen den Ersten Sossul gelegt hatten , eS
wurde ihm dadurch die Lffeftlich« Teilnahme gesichert uud
seine Stellung befestigt, ein Gewinn , nach de» rr jetzt de-
sonders eifrig strebte.

Anne Le Normaud hatte « st großer Bestürzung dev
Namen des zuletzt eivgrfangeuev Verschwörers gehört:
Charles de Riviere ; v -rr eS möglich, daß dies der Freuud
und treue Beistand aus den schwersten Lagen ihre» Lebens
sein konnte? Sie erinnerte sich, daß er streng leßttimistischev
Grundsätzen gehuldigt hatte , uud beschloß, deu Gesavgemv
aufzusuchev, u» sich zn überzeugen, od es der sei, de« ste
ihre dankbare» Grstuovnfleu bewahrte.

(Fortsetzung folgt .)
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iner halben Million Fraves erhalten oder erbeten habe.
LS ist hierüber eine eingehende Ermittlung«»gestellt worden,
die sich nicht nur aus die Durchsicht des amtlichen Materials,
sondern aus die Brsragusg von Persönlichkeiten erstreckt
hat. die von der Angelegenheit, wenn fie wahr wäre. Kennt.
uiS haben müßten. Nach Abschluß dieser Ermittlungen
stellen wir sest: E» hat sitz nicht der geringste Anhaltspunkt
dafür finden lassen, daß Papst Lro XIII unter den augc-
arbeneu Umständen von Deutschland eine Geldsumme äuge-
boten oder zuzeweudet worden ist, auch über die angebliche
«eußerung eines dahingehenden päpstlichen Wunsches hat
nicht frstgrstellt werden können. Richtig ist, daß bei de«
Jubiläum des verstorbenen Papstes nach der allgemeinen
md anch von andern Höfen beobachteten Sitte dr« Papst
ein JnbiläumSgeschenk gemacht worden ist, das in eine«
künstlerisch avZgrführtm Schmuck bestand.-

Gages -Meuigkeiten.
Aus Stadt Md Land.

Nagold , 28 . Dezember.
UN-reich»««g. (Mitgeteilt.) Sestern abend fand

im „Goldenen Adler- eine ansprechende Frier statt.
Sri SHreinrrmßr. Koch find zwei Arbeiter, Fr. Hnzel
Md Karl Hofer, schon 30 Sezw. 19 Jahre in Stellung,
mb es wurde desselben von der Handwerkskammer Rcut-
ltagrs LurchB;smitt!nsg drS GiwerbeverstnS je ei« künst¬
lerisch MsgrsiHrtzSDiplSAznzesMdi. VorstandP. Schmitz
übergab den Ausgezeichneten di«Sh eendiploms-M Glückwunsch
und Werkenuendeu Wseien fäs Arbeitgeberu. AsbriLuehmer.
Schreinermrister Koch hob gegen Ende des von ihm ge¬
spendeten Festessens die treuen Dienste seiner zwei lang¬
jährigen Mitarbeiter dankend hervor, zugleich auch der treum
Unterstützung ihrer Frauen gedenkend, dankte der Handwerks¬
kammer Reutlingen für die Ehrung feiner Arbeiteru. gab zum
Schluß seinem Dank gegenüber deulstztereu auch klingenden Aus¬
druck.Karl Hssss dankte in launiger Weisen, brachte ein Hoch
ans de« Meiste? aus. Mslermstr. Hesprler gab Anskaust
SS» die Geschichte der Diplome nnd veranstaltete eine
Xellersammluag zu Gunsten der Jnbilare. Oberförster
Weiuland beleuchtete das Fest von der sozialen und sitt¬
lich religiösen Seite und trank auf das Wsh! aller Ar«
chMgeSex, di«t« BtthältniS christlicher Nächstenliebe zu ihren
Mitarbeitern stehen. Zn weiterer Unterhaltung dienten ver¬
schiedene Gsjängs und DsMsts-Wn auf der Hrsdharmouika.

r. Att«»ftei- , 27. Dez. Altem Herkommen gemäß
wurde am heutige» Abend de» HelleSSrrg entlang Freuden»
fener angrzündet«nd durch die hiesigen Echulknaben unter
Abflngung von WrihMchtSUederu ein Fackelzug veranstaltet.

r. «tt -NßtLt«, 87.Dez. Infolge des gestrigen außer«
gewSZulichen starken SchnZefalls mußte nachmittagsi» de«
Höheo>ie» überall der Bahnsqmrm geschleift«ad Schur«
geschaufelt werden, n« den Psstverkchr aufrecht zu erhalten.
Hier liegt der Schnee'/»m, aas der Höhe1 m lies. Der
gestsm abend von Nagold hieher fahrende Bahnzug blieb
zwischen SSHausn snd hi-r tW Schnee stecken, eisige Wagen
mußten abgehSngLwrdW. Die Passagiers wurden in einem
Wagen hierher verbracht. Drr ssu hier nach Nagold heute
abfahreude FrSZzng SUrö usterwegS im Schnee stchm nnd
mußte wieder hierher zsrückfahre». I » hintern Wald liegt
der Schnee1.42 m tief.

Altrnftets , 37. De;. Heute» sr§ru platzte auf dem
Bahnhof Sei der Reparatur an der Maschine das Dasrps-
rohr, wobei drr LsksKstivhekzrr Heinrich Schneider schwer
verbrüht wurde. Am Kopf nnd ganzen Köcher hat Schneider
bedeutende Wunde» nnd besonders der linke Kr» ist total
verbrüht, so daß der Unglückliche entsetzliche Schmerzen anS-
zustrhr« Hot.

Gbh«»fe», 37. Dsz. A» gestrige» Abend veran¬
staltete drr hiesige Sängerbund im SrsthanS zur Sonne
seine Wrihuachtsftier. Nach einer kurzen Begrüßung des
BorstaudeS wmds vor zahlreichr« Publikum das ab¬
wechslungsreich«Programm abgrwickrlt. Außer den Männer-
Hören»dis in jeder Beziehung gut vorgetragrn wurden, find
hauptsächlich dir beiden QaarteLte„Hymne au dir Nacht-
uad „naßSranne Arsgel,- zu srNähnen. Unter de»
hamsristischra Stücken gefiel besonders der Hanptmann
von Köp. Gabsuverlosung und Versteigerung deSWrihuachts»
banmeS bildeten den Schluß der in allen Teilen gelungenen
Feier. Wir beglückwünschen dm juigs« Verein zu diesem
Erfolg; möge er anch fernerhin unter der Leitung seines
rührigen Dirigenten Herrn Lehrer Sprenger blühen und
gedeihen.

r. « ,1te»ß»rs, 27. Dez. I « Bad Nisderuau is
der SjZhrise Zimm-rmavussohu Müller au seine« Geburt»
tag i« BadhSuSKes bei drr Sauerqnelle tot aufgrfiwd«
wsrden. Ob der Knabe verunglückt nnd erfroren ist, wir
sich bei der Untersuchung ergeben.

r. » echi«ze«, 24. Dez. Bei« Schlittenfahren ge
rieten3 Sinder rrutrr ein Schlittevfuhrwnk, io daß zwe
davon schwer verletzt wurden. Da» 4jährig«Mädchen de
Bauern Stirgelmaier trug eine Verletzung drr Hiruschal
davon und mußte ins BrzirkSkravk-ntzanS na4 Calw der
bracht werden. De» Fuhrmann trifft keire Schuld.

27. De?, «»r allen Teilen de? Landes,
besonders von den Stationen, die am Bodens« gelegen find
werden erheblicheZ rzsverspätuuges gemeldet, die durch
starke Gchneestürm« verursacht wardev. « ei Crailsheim
find3 Züge im Schnee stecken geblieben. Anch bei Berueck
gab eS eine St ĉkm-a.

«t »»1t,«rt, S4. Drz. Die BsrschlagSwahl für die
SrurMung Micr » ertreter der Landwirtschaft zur

Ersten Kammer findet lt. StaatSauzeiger am Samstag
b. Januar 1907 vor« . 10 Uhr statt. Die Wahlkommisstou
besteht aus folgenden Mitgliedern: Vorstand: Staatsrat
Freiherr von. O w, Vorstand drr K. Zentralstelle für die
Landwirtschaft, beziehungsweise für den Fall drr Verhinder¬
ung dessen Stellvertreter; Beisitzer: Oikouomlerat Ruofs
in Ntederreutlu, OöeramtS Herreuberg, Schultheiß Sommer
in Beizkofe», Oberamts Sanlgao, Stellvertreter: Landes-
öksnsmirrat Schosser iu WriuSbrrg, GstSbesttzer Guoth
in Roseck, ObrramtS Hrrreuberg.

r. Gt«ttg«rt , 37. Drz. Drr Verkehr auf dem Haupt-
bahnhos war über die WeihnachtSfetertage ein sehr lebhafter,
uameutlich war am Montag bis in die späten Abendstunden
die Zahl der Ankommenden und Abreisruden eine große.
Während am WeihuachtSfest selbst aas de« Bahnhof ver¬
hältnismäßige Ruhe herrschte war am zweiten WühnachtS-
feiertag die Bahnftkqaeuz wieder eine überaus rege. Dis
«eisten Züge trafen mit erheblichen Verspätungen ein.

r. « mü«d, 27. Drz. Am Weihnachtsmorgeu5
Uhr erschoß sich in seiner Wohnung der 64 Jahre alte
Photograph Rieß aus Lebensüberdruß.

Ei « heiter-» Jegbftückch«» trug sich in Pfullingen
nach dr« „Echazbotrn- zu: Ein Rmtlinger Wirt war von
eine» Pfullmger JLgkler eingeladen worden, « lt ihm auf
die Jagd zu gehen. Die Fraa des Wirts gab ihre Ein¬
willigung nur unter der Bedingung, daß ihr Mann einen
fetten Hasen helmvrmge. Das Glück war lh« hold: bald
hatte er einen Meister Lampe zur Strecke gebracht, Md
voller Freude darüber, daß er das seiner besseren Hälft«
gegebene Versprechen ringelest hatte, wurde da» Jagdglück
in einer hiesigen Wirtschaft gehörig gefeiert. Ei« Schalk
benützte nun die Gelegenheit, ihm statt des ca. 8 Pfand
schwere« Hasen elnen 12 Pfand schweren Stein in den
Rucksack zu legen. Mit den Worten: „Aber der zieht«un¬
terI- macht«sich der Jsgdgaß auf dm Heimweg, um seiner
Fran dm WeihnschtSSratm zu über bringe». —Dm Schluß
der Geschichte wollen wir lieber verschweige«.

Deutsches Reich.
Berlin , 36. Dez. Be! den Verhandlungen über dm

NachtragSetat für Südwestasriksi« Reichstag wurde von
de»Vertretern der verbündeten Regierungen und des Grrhm
GeueralstxbeS dis Versicherung abgegeben, unsere dort noch
kämpfende« Soldaten möglichst schnell und im gleichen
Tempo mit den Fortschritten der kriegerischen Oprraiismu
weiter zu vermindern nnd hrimznsrndm. Bo« Kriegsschau¬
platz ist gestern folgende Meldung elngetroffrn: Der Stamm
oer BoudelzwmtS hat sich urrterworsm: Johannes Christian
«it seine« nächsten Arrhaugs hat sich dr« Oberstleutnant
v. Eftorff in Hrirachabis gestellt. Die Zahl der Männer
beträgt 120, die der abgegebenen kleiukaltbrigm Gewehre
105. Zrrstrmte Bauden und GtammeSangehbrige, die auf
britische« s .bltt zurückkihre», st cid in die Unterwerfung
riuSezogeu. Ke!» Boabelzwart darf Schußwaffe« tragen.
Die Unterworfenen solle»Sri KretmauShoop und Kalkfontekn
Lokationen erhalten und unter militärischer Aussicht in
Lagern gehalten werden. Die Durchführung der Unter»
wersNngsbestlmmungm wird noch einige Zeit erfordern.
Auch stehen noch einzelne Bauden von andren Stämmen,
wie Simo-r Cspprr nnd Friedl?ug, i« Felde. An den
hiesigen leitenden Stellen hegt »an in Uröereiusti«»uug
mit dem Oberkommando in Südwestasriks die Zuversicht,
daß nunmehr der Krieg rasch zu Ende gehenw'.rd und die
kolonisatorische Arbeit in den weiten von ihm berühmten
Gebieten wieder beginnen kann. Diese günstige Wendung
bestärkt zugleich die Ansicht, wie falsch die Haltung der
RehrheitSpartelen!« verflossenen Reichstage war. Der
mit der Wahrung des BadgetrrchtS der Volksvertretung
motivierte ZeuLrumSautrag, trotz jener Versicherung der
verbündeten Regierungen und des Kriegskommandos, eine
bestimmte Zahl für die im Felde stehenden Truppen km
voraus gesetzlich vorzuschreiben, erscheint nun erst recht als
Mgerechtferttst und nur aus de« unsachlichen Bedürfnis
eines parlamentarischen Machtprobe erklärlich, dem sich dir
Regierung nicht fügen durfte. Der Festigkeit der ver-
Zündeten Regierungen ist rS nächst der geschickten Krieg!-
führrmg und de« tapferen AnSharreu unserer Truppen zu
sanken, daß der Süden des Schutzgebietes gegen kleinmütige
Bedenken uns erhalten worden ist.

Berli «, 26. Drz. Nach«ine« heute ans SretmauS»
hoop eiKgegsugrnerr Telegramm vom 2b. Dez. fiud ivHei-
-.' achabis weitere 35 Männer » it 19 kleiukMdrigeu
Gewehre» eisgrtroffev.

Bo«delzw«rt- ««d W «hlP«r»le.
Berli «, 27. Dez. Zur Unterwerfung der Bondelz-

wart» schreibt die Natioual-Zeiinux:
„Die Bemühungen drr Regierung, die Truppenstärke

vor dem Feinde nicht von parlamentarischen Kraftproben,
sondern von militärischen Erwägungen abhängig zu machen,
wird durch diesen Zwischenfall allerdings rasch genug gerecht¬
fertigt. Man kann nur wünschen, daß di«Hoffnungen auf
iue völlige Beendigung des Kriegs iu Erfüllung getzrn und
.vor je eher je lieber. Der gekünstenen Wahlparole des
Zentrums„für das Bndgetrecht des Reichstags- würde
mmit auch-der letzte Teil eines materiellen Untergrunds
-nizsger'.-

D!e Bssstschr Zeitung bemerkt zu demselben Thema:
„Wie die Dinge am 13. Dezember lagen, war die

Forderung, daß von eiae« brstlmmteu Tage au die Truppen
ruf eine bestimmte Zahl herabgesetzt würden, unzulässig,
«eil « au damals nicht wissen konnte, daß nnd wann die
BoudrkzvartS stch unterwerfen würdcv. Nichtsdestoweniger
wird die jetzt erfolgie Uvtkrw:;sasg urd dis Z-rversicht,

daß der Krieg rasch zu Ende gehen wird, nicht ohne Ein»
stütz aus die Beurteilung der Streitfrage durch dt« große
Masse der Wählerschaft bleiben. ES ist schon früher gesagt
worden, daß eine Kolonialparole wenig Zugkraft hat. Auge-
stchtS drr jüngsten Ereignisse wird fie ihre Wirkung noch
verlieren. Gerade die Einengung des Wahlkampfes auf
eine besondere Kolonialfrage hemmt.deu Plan. Ganz anders
wäre die Abstimmung in weite« Kreisen der Nation, venu
man wüßte, daß dir Regierung entschlossen ist, schlechthin
mit de» Zentrum zu breche», und die Abstimmung über
den NachtragSetat nur zu« äußeren Anlaß für die Einleit¬
ung de» Bruchs uahm.-

Bestt «, 37. Drz. Prinz August Wilhelm, der
vierts Sohn des Kaisers(geb. L9. Jan. 1887), hat stch im
Schlöffe zu GLückiburg mit der Prinzessin Alexandra
Viktoria von Schleswig-Holfteiu-Sonderburg-GlückSbrrrg
(gkb. 21. April 1887) verlobt.

N»sßh««f-m, 24. Dez. E!u «roßfeuer  zerstörte
iu Heringen eine» großen Sameuspetcher.  10000
Zentner Rübeukerne find verbrannt. Drr Schaden beträgt
3K0000

Eife««ch, 24.Drz. Dis Verlobung de» GroßherzoZ»
von Sachsen-Weimar« it einer Nichte des Deutsche»Kaisers
wird in Weimarer Hoskrriserr als bevorstehend avgeküvdigt.
EZ hsudrtt stch anscheinend um die zweite Tochter des
Herzog» von Schlszwkg'Holsteiu-Sonderkurg.GlLck-burs,
dessen älteste Tochter den Herzog von Sachsm-Koburg zum
Gemahl Hai.

Cnxheve«, 26. Dez. Heute vormittag ist der Post-
dampfer„Gertrnd Woermauu- mit 20 Offizieren und höheren
Militäröeamteu, sowie 480 Unteroffizieren und Mannschaften
an Bord, von Drutsch-Südwestasrika kommend, hier ein-
getroffen. Für die Heimgekehrtru fand eine Weihnachts¬
feier« it Bescherung statt.

Grttehe «.
Kerl- ruhe, 37. Dez. Auf der ErdbeSeustatiou

Durlach  wnrdv a» Abend des 22. ds. rin großes, sehr
fernes Beben  verzeichnet, dessen Eptcmtrum vermutlich
iu Indien oder tu de« indischen Archipel liegt. Die erste
Andeutung de» BorbebenS laugten um 7.30M. E. Z. au,
da» stärkste Ausweichen der Pendel ist so groß, wie bei
de« FrasziSko-Bebiu«nd wurde um 7.45 M- registriert.
Am darauffolgenden Absud des 23. dS. um 6.40 M. E.
Z. ist wieder ein Beben verzeichnet, dessen Olt viel näher
liegt und vermutlich in Jtslirrr stattgefundeu hat. Bon
der Station in Frrtbnrg find die bezüglichen Aufzeichnungen
hier noch nicht eingetroffen.

34. Dez. Die Instrumente der hiesigen
Hauptstatto» für GrdbebesforsHungzeigte« am 33. Dez.
abend» um 7 Uhr 30 MS», ein sehr heftiges Erdbeben
an. Dis Umschläge drr Schrelbeadel betrugen stellenweise
12 em und darüber, ähnlich wir beides Katastrophen von
Sau Frarclko nnd Valparaiso, lieber den Ort drr Erd-
erschütternrrgeo ist noch nicht» bekannt, da der Bericht der
kaiserliche» Hanptstatiou iu Straßburgi. Elf. noch nicht
rlugetroffm ist.

24. Dez. Das gemeldete Srdbebm Hat,
wie « au avnimst, ans der Halbinsel Alaska  stattge-
fanden.

ße Chile, 26. Dez. Ja Bris  ist eine
sehr starke Erderschütteruug verspürt  worden.
Einige Häaser warben zerstört, mehrere Menschm erlitten
Verletzungen. Zar gleichen Zeit wurden starke Erdstöße
iu Jan'qae und Biragna wahrgeuommen.

Ausland.
P «ri», 37. Dezbr. Dev gestern in Marseille ringe-

getroffenen chinesischen Post zufolge hat der Kaiser von
China  Men SelSstwoic- vesfnch grmacht, iudt« e stch
m Uns» G-e stürzk. Ohne bas Eingreifen eine»Eunuchen
wäre der Kaiser zwüseilsS ertrunken.

P «ri- , 21. Dez. Schwere Stürme  iu der Nord-
see und i« Aermelmeere haben iu des letzten Tagen an
der bretsnisches und normannischen Küste viel Unheil au-
gerichtet. A-n des Gestade von Ftnisterre find zahlreiche
Wracks nsd SchWtrümmer aufßelsrrsev, traurige Zer gm
von Katastrophen, d?ren Umfang noch gar nicht abzuseheu
ist. An der Reede vonC)rrbnrg fand außerdem ei» Zs-
sammrrrstoß zwischen de» Boote, doS die Passagiere an
Bord des englischen Pskctbootks gebracht halte, urd de«
Kanonenboote„Cocyte" statt, bei dem beide Fahrzeuge be¬
schädigt wurden. I « Kanal sank die Bark„Eila" aus
Dunkerq-e dicht Set drr Einfahrt; die Mannschaft konnte
gerettrt werden, aber die Ladnvg ist verloren.

24. Dez. Wie dm B.ätler» ans Ports-
«ovth grs-kldkt wird, wurde heute dort ein Matrose zu
43 Tagen Arrest verurteilt, weil er laut gelacht hatte, a?k
der sene KsMAandmr in der letzten Nacht die Rartue.
Sarackm revidierte. Ein anderer Msnv, der kn der Unter¬
suchung als Zeuge vernommen war, wurde wegen wahr-
hritswidriger Aussage zn 14 Legen Arrest vervrteilt. Der
Kommandeur Hot den iu den Baracken lagernde« Mann¬
schaften heute bekannt gegeben, daß er vvd der Kommodsr«
,ar Ausrechterhal uvg der Disziplin»it avtzerordevtlichiu
MachibefuLn ffm ausgerüstet feien. Alle Waffm fird unter
Verschluß gestellt worden. 100 Rann Rarive-Jvssntttie-
trvppk» w-rdev für all« Eventnaliiäte« k»rett cebalten.

A«»vSrtt,e L»»esf« le.
Georg Adam Burkhard , 82 I ., Epielderg . — Emilie Serger,

geb. Sailer , Ehefrau des Fr . Seeger , Traubenwirts , 39 I ., Altenstrig.
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^ findet am

Museum Rugold.

Die Mnscktzkeier
mit Zsdenverlorung unö Xonrert

öer Doppelrtreickllusrtettr Ser Xspelle Se8 Znf.-
liegk. 180(X . MLilcSirektor5ckneckendurger)

lüdingen
« Samstag cien 2Y. veLbr. sdenSr7 Nr
M iu » Z?o8li »o1vI
^ statt.

„ „ Die  verehr!. Mitglieder werde» zu zahlreicher Beteiligung
höflich eiugeladeu.

^ Spende» zu der Verlosung werde» am 29. Dezember vou!
^ 10—12 Uhr iu der Psst dankbar angenommen.
3 Aer Ausschuß.

HloLÄvi »« r

LHULOlLSr
»»er a«f der « - Sah»

verlöre«.
Gegen gute Belohnung adzsgebeu
iu der Erped. d. » l.

Feinste ^Bismarck>
Heringe ^

»ff»» »»» i» D »fe« »Migft
bei
Nagold. Lei ». Clmuss.

t

«GSSGSGSSSS GG8GSSSVSSSG

F.
im Kasth. z. „Wüßte".

Um Sonntag, clen so. verbr. Istob
^ vor » » boirck« V HI»r a« tz
'wozu unsere verehrlichm aktivea und passttzen Mitglieder mit1'Familien hiermit ergebenst Ungeladen werden. i
> Neb.n gesangliche» BortrSgeu werden humoristische Auf- ß
>führuugeu und turnerische Uebnugeu abwechslungSweije Unter- i
Ĥaltung bieten. :
« »«tritt für Sa « M««a«, «hörige der Mitglieder frei,!

Nichtmitglieder 80 Pfg. t
Safirnöffnuvg6 Uhr Der Ausschuß . !

>SGGGGGGGGG GGGGGGGGGGGt

„iikk slram stk hie
MW- «OSemiiA
smhle» in Wkllmderz."

vou Redakteur Hauser.
55 S . Sv . Pfg.

Populäre Darstellung für die
Haud des Wählers.

Vorrätig iu der
b . HV . L » i8 « r ' scherl

Buchhandlung.

S 'br schöne
Orsoxvn unä

(Ütronvn,
LrsnLkviKvn

sowie feirrfte

Tafelfeige«
find frisch elogetroffeu und empfiehl;
bkllißst
Nagold.

empfiehlt in schöner Auswahl

^F/ee/t/Fee » e/tee « e/.

Allgemeiner Leuircker Verrickernngr-Verein in 5tuttgsrt
^ .nk 6sßM8sitiAk6it. -)!S- (̂ SArünäst 1875.

Ilntsr 6arantis äar Ltatt^artsr Llit- nnä Rüekv8r8iedtzrnnA8-^kti6NA68sIl8odakt.
Laxltalania ^s übsr 42 Llillionsn Llark.

u LovIl » vi » 8V « r « LVl » « ^ iLi » K.
Prospekt«, sersiekerollzzdeRllximxeil, 4»trsA»forilliI»rs, zewie jecko weitere lozkonkt dereitwillixst mck kostenfrei ckurcd:

VI»r . 8oI »̂ v«Llr«i', krivatisr ln stk» x «1ck.
Llitardeitsr aus allen 8tänäsn überall ^ssuelit.

asskulltversiodsruiixsstiuiä
SiierSSO.VOOVsrsiolisriiiixeo

NouLtlieksr Luxsog
o». MOV Niiglieäsr.

Uoliiompson 's
Leiksnpulvsi'

ist ciss bssts.
Ivi Vx̂ v ^ rx Xrx LXXtzrx Vxâ sersrx ^ eseVxL^ rx.

sicl »,

_

D^ ceĉo -kZ.

R «g»ld, den 27. Dezember 1906.

VoÜV 8 -Lll 2 SiKV.
Teilnehmenden verwandten, Fremden und>

Bekanntes machen wir W schmerzliche Mitteilung,
daß unserl ebrr Sohn und Bruder

Lolilieb Sral. Lim,»-,
i« Atter von 30 Jahren heute stütz saust l« >
Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitteni« Namen der
trauernden HimerSlke- enev

j die Eltern:
Bernhard Lutz mit Amu.

Beerdig ««- Samstag «MchmittagsS Uhr.
Wt°bitten,dieZ statt besonderer Anzeige entgegenaehme« zu wolle». ,

Am 1. 100V
beginnt ein neues Abo »« eme«t aus alle Zeitschriften; wir laden
höflich zu Bestellungen ein und empfehlen besonders nachstehende unter»
haltende und praktische Blätter; die Preis« verstehen sich, soweit nicht
anders bemerkt, für das Vierteljahr:
Sonntags-Zeitung für Deutschlands

Frauen L Heft SO Psg.
Nation, 3 Mk. 78 Pfg.
Die Hilfe 1 Mk. 80 Pf.
domjFels zum Meer, 26 Hefte L 80 Pf.
Die Weite Welt, 82 Hefte L 28 Pf.
Dir Woche, 52 Hefte L 25 Pf.
Buch für Allo, 28 Hefte L 30 Pf.
üelhagen und Klasings Monatshefte

L Heft Mk. 1.80.
lieber Land und Meer. 3,50 Mk.
Der Monat 3 Mk.
Zur guten Stunde, 26 Hefte L 40 Pf.
Leipziger Jll . Zeitung, 8 Mk.
Daheim, 2 Mk. 60 Pfg.
Kartenlaube, 2 Mk.
Lrüß Gott, 68 Pf.
Immergrün, Heft 20
Quellwafser 1,80 Mk.
Deutscher Hausschatz, 24 Hefte L 30 Pf.
Das Kränzchen, 2 Mk.
Der gute Kamerad, 2 Mk.
Für alle Welt, 28 Hefte L 40 Psg.
Moderne Kunst, 24 Hefte L 60 Psg.
Alte und neue Welt, 24 Hefteä 33 Pfg.
Lngelhorns Romanbibl. 26 Bde. ä 60 Pf.
Nomanbibliothek, 2 Mk. 25 Pf.
Komanzeitung, 3.80 Mk.

Musikalische Jugendpost, 1.80 Mk.
Neue Musikzeitung, 1 Mk. 50 Pf.
Fliegende Blätter, halbjährl. 6,70 Mk.
Lustige Blätter, 2 Mk.
Kladderadatsch, 2 Mk. 25 Pf.
Münchner Jugend, 4 Mk.
Simplicissimus, 3 Mk. 60 Pfg.
Deutsche Tischlerzeitung, 1 Mk. 50 Pfg»
Ratgeber im Obst- u. Gartenbau, 1 Mk.
Lehrerheim, 1 Mk. 20 Psg.
Der Schulfreund, jährlich 2 Mk.
Württ. Schulwochenblall, jährl. SM Mk..
Die elegante Mode, 1,75 Mk.
Pariser Mode, 1 Mk. 30 Pf.
Illustrierte Wäschezeitung, 60 Pf.
Bazar, 2,50 Mk.
Große Modenwelt, 1 Mk.
Modenwelt, 1,25 Mk.
Kindergarderobe, 60 Pf.
Kindermodenwelt, 1,25 Mk.
Mode und Haus, 1 Mk. u. 1 Mk. 25 Pf,.
Moden-Post, 1,50 Mk.
Deutsche Modenzeitung, 1 Mk.
Fürs Haus, i.sv Mk.
Wiener Mode, 2,80 Mk.
Butterick 's Moden -Revue , 2
Zeitschrift für Küche und Haus,

12 Nummern4 20 Pfg.
Die Musikwoche, 48 Hefte ä 40 Pfg.

JAM— Auch alle übrigen Erscheinungen des In - und Auslandes
«erden von uns stets rasch und pünktlich geliefert. Auswahlsendungen
stehen bereitwilligst zu Diensten.

L » i8 « r ' se5s Häi »<;IillL» iLl11nittA , SssttKsIL.

WM (Kumt)
durch die so lästigen Brsvchialkatarrhe
verursacht,sowie qo Ulender Husten,fin¬
den schnelle und sichere Linderung beim
Gebrauchv.vr .Icki»Svin »»v^vr'8
8»II48-8 «I»I,0N8. In Schachteln
L1 bei Kond. H. Lava, Nagold
u.in Wildberg: A. Fra«er.

Mitteilungen des Standes-
amt- der Stadt Nagold.

Geburten: Pauline, T. d. August
Lehre,  Werkführers, den 25 Dez.

Emma Maria, T.d.Ludwig Christian
Kienle,  Schweinehändlers, d. 24. Dez.

Aufgebote: Christian Heinrich Sauger,
Oekonom hier und Christiana Roller,
Dienstmagd von Neubulach, d. 27. De»,

Todesfälle: Christian Gottlieb Graf,
lediger Schreinergefelle, 30 Jahre alt.
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